
 

Begebenheiten (Mädchen mit Fisch und
Vögeln)



Worum es geht

In seinen Werken schuf Heinrich Campendonk eine Phantasiewelt, in der Menschen, Tiere,
Pflanzen und Dinge poetisch verwoben sind. Sowohl in den Gemälden als auch in der
Druckgraphik ist dabei die klare Linienführung und Konturierung entscheidend, welche die
Motive voneinander abgrenzt. Besonders im Holzschnitt entsteht so ein scharfer Schwarz-
Weiß-Kontrast. Dabei interessierte den Künstler ein Durchscheinen der Materialität der
Holzmaserung, die etwa bei den Künstlern der ›Brücke‹ eine große Rolle spielte, in keinster
Weise. Seine Schwarzflächen erscheinen satt und glatt gedruckt. Auffallend ist auch die
Zweidimensionalität der wie Puppen oder Marionetten wirkenden Figuren, die sich in einer
um sie herum stillstehenden Welt befinden. Sein Stil mit klar umrissenen Formen führte
dazu, dass Campendonk 1926 u.a. als Professor für Glasmalerei an die Kunstakademie
Düsseldorf berufen wurde. Dort traf 1931 auch Paul Klee ein, mit dem er schon zuvor
befreundet war. Beide wurden 1933 entlassen. Campendonk emigrierte nach Amsterdam,
kehrte nach dem Krieg nicht nach Deutschland zurück und nahm 1951 die niederländische
Staatsbürgerschaft an.
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Inventarnummer A 1963/2623

Medium Druckgraphik

Personen Heinrich Mathias Ernst Campendonk (Künstler / Künstlerin): *  03. Nov.
1889 Krefeld – †  09. Mai 1957 Amsterdam (Noord-Holland)

Datierung 1920

Technik Holzschnitt

Material Japanpapier (rohweiß)

Maße Höhe: 47,00cm(latt) / Breite: 34,20cm(latt) / Höhe: 31,80cm(Platte) /
Breite: 24,70cm(Platte)

Urheberrecht VG Bild-Kunst, Bonn 2017

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Druckgraphik

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Druckgraphik
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Heinrich%20Mathias%20Ernst%20Campendonk&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Heinrich%20Mathias%20Ernst%20Campendonk
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=Druckgraphik


Standort Depot

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, erworben 1963

Literatur Mathias T. Engels und Gerhart Söhn: Campendonk. Holzschnitte, 
Krefeld 1994, Nr. 45.c  / Corinna Höper, Iris Haist und Birgit Langhanke:
Poesie der Farbe Beckmann, Campendonk, Delaunay, Dix, Feininger,
Grosz, Jawlensky, Kandinsky, Klee, Kubin, Macke, Marc, Nolde, 
Dresden 2015, p. S. 69 , Nr. 13 
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